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Trendaussagen zu TPE
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Kuno Simonetti, KASA AG

Das Projektteam nahm das 
Marktanalyse-Projekt von 
Anfang an zielgerichtet 
und strukturiert in Angriff. 
Dies war rückblickend ge-
sehen, zusammen mit ih-

rem Einsatz und der Motivation, die Ziele 
zu erreichen, der Schlüssel für einen erfolg-
reichen Abschluss des Projekts. Mit dieser 
Forschungsarbeit können konkret neue 
Kunden kontaktiert und akquiriert werden. 

Coach: 
Gustavo Weber, 
Betriebsökonom dipl. oek.

Das Projektteam hat sich 
schnell in das neue Markt-
segment der Kunststoff-
technik eingearbeitet.  
Zusammen mit der Kund-
schaft wurden die für eine 

erfolgreiche Marktstudie notwendigen 
Grundlagen erarbeitet. Während der Befra-
gung und der Auswertung der Daten be-
hielt das Team die Projektziele vor Augen. 
Das Resultat: Eine Erhebung mit hohem 
Kundennutzen. 

KASA AG
Die KASA AG ist ein Handelsunternehmen 
für Maschinen, Kunststoff-Rohstoffe und 
Chemikalien mit Sitz in Breitenbach/SO. Die 
Nähe zur Kundschaft und die Unterstüt-
zung in wichtigen Fragestellungen im Um-
gang mit Kunststoffen sind Merkmale, die 
die KASA AG von ihrer Konkurrenz abhe-
ben. Seit seiner Gründung im Jahr 1986 
konnte das Unternehmen den Umsatz jähr-
lich um 8% steigern. Das Vier-Personen-
Unternehmen beliefert diverse Industrien in 
der Schweiz, Österreich und Deutschland. 
Um auf dem technisch schnelllebigen 
Kunststoffmarkt weiterhin Marktanteile zu 
sichern, hat die KASA AG der FHS St.Gal-
len, Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften den Auftrag erteilt, das Markt- 
volumen der für sie relevanten Produkte  
zu ermitteln.

Ergebnisse
Die Untersuchung der kunststoffverarbei-
tenden Unternehmen der deutschsprachi-
gen Schweiz ergab, dass sie weitaus mehr 
thermoplastische Elastomere (TPE) als 
PVC-Pulver und PVC Compounds verarbei-
ten. Mehrheitlich werden die untersuchten 
Kunststoffausgangsprodukte im Spritzguss-
verfahren weiterverarbeitet. Das Profil- und 
das Blasextrusionsverfahren spielen eine 

untergeordnete Rolle. Die meisten der be-
fragten Firmen produzieren ihre Produkte 
für die Bau- und Technikindustrie. Trend-
aussagen von Mitarbeitenden zeigen, dass 
sich die Nachfrage nach thermoplastischen 
Elastomeren zukünftig erhöhen wird, wäh-
renddessen der Markt für PVC-Pulver so-
wie PVC-Compounds stagniert oder ab-
nimmt. Experten aus der Kunststoffbranche 
vertreten überraschenderweise eine gegen-
teilige Meinung.

Hohe Kooperationsbereitschaft  
der Unternehmen
Die KASA AG wollte wissen, welche Menge 
an PVC-Pulver, PVC-Compounds und TPE 
jedes kunststoffverarbeitende Unterneh-
men in der Deutschschweiz verbraucht. 
Überdies waren die Verarbeitungsverfahren 
sowie die Einsatzgebiete der produzierten 
Kunststoffteile zu eruieren. Um diese Ziele 
zu erreichen, befragte die Projektgruppe 
106 Unternehmen. Ein Vorinformations-
brief kündigte die eine Woche später statt-
findende Umfrage an. Die Studierenden er-
reichten mit einem Wert von über 85% 
einen hohen Rücklauf. Dank diesem Rück-
lauf und mit Hilfe statistischer Berechnun-
gen konnte das Marktvolumen der drei 
Kunststoffausgangsstoffe genau bestimmt 
werden.
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Stärkere Fokussierung auf TPE
Die Umfrage zeigte, dass die KASA AG in 
Zukunft den Handel mit TPE vorantreiben 
muss, um die sich eröffnenden Chancen zu 
nutzen. Die Zusammenarbeit mit der Her-
stellerin, der deutschen Partnerfirma Rotto-
lin, soll intensiviert und der TPE-Markt stär-
ker bearbeitet werden.


